
Kleinere M itteilungen. Litterarisches. 4 9 5

3 . U nm ittelbar bei G rim m a , n u r  durch die M u ld e  g e tren n t, liegt unser S t a d t 
wald. E r  ist in  der Hauptsache L au b w ald , hie und da sind auch kleinere und 
größere F lächen N ad e lw ald . E inen  K ilom eter entfernt befindet sich ein großer 
N ad elw ald . D e r  S ta d tw a ld  ist von vielen P rom enadenw egen  durchzogen, w ird 
auch fleißig von S p a z ie rg ä n g e rn  besucht. Am 3 0 . A p ril 1 9 0 0  hörte ich zu 
meinem größten E rstaunen  den Schw arzspecht ru fe n , ohne jedoch ihn  sehen zu 
können. H eute n u n , am  8 . J u n i  (durch die M itte ilu n g  des H errn  v r .  V o i g t  
getrieben), durchstöbere ich den W a ld , der an starken B uchen sehr reich ist, und 
sehe da zu m einer großen F reude  a u s  einer starken Buche einen ziemlich flüggen 
jungen Schwarzspecht Herausgucken. B ei meinem N ah en  fu h r er in  die H öhle 
zurück. D e r  B au m  steht von einem sehr belebten W ege zehn S ch ritte  en tfernt, 
das Loch liegt nach N .-O . und ist vom W ege a u s  bequem zu sehen. E s  steht 
demnach fest, daß O r^oeo x> u 8  in  unserer Gegend an zwei S te lle n  be
stimmt vorkom m t: A n der P arth e n q u e lle  seit m ehreren  J a h re n , in unserem  S t a d t 
walde zum ersten M ale .

G rim m a, 8. J u n i  1 9 0 0 . . E r n s t  K i p p i n g ,  B ürgerschullehrer.

KitterarrsNjes.
Rey, Die Eier der Vögel Mitteleuropas. G e ra -U n te rm h a u s . V erlag  von 

F r .  E ugen K öhler.
V on  dem Reyschen Werke liegt nunm ehr die 7 . und  8. L ieferung vor. S ie  

umfassen die Textseiten 1 0 5 — 1 36 , auf welchen zunächst behandelt w erden der 
Häherkuckuck (0xz4ox)1 iu8  §l3 .Q ä3 .riu8) und der amerikanische Gelbschnabelkuckuck 
( 0 o e e ^ 8 l6 8  Ä lli6r1eaQ U 8). Nach dem Prospekte des H e rrn  V erlegers von 
J o h a n n i  189 9  w äre der letztgenannte V ogel w ohl eigentlich nicht in  den R ahm en 
dieses W erkes aufzunehm en gewesen, da auch der H e rr  H erausgeber ausdrücklich 
an füh rt, sein Vorkom m en in E u ro p a  (E ng land ) beruhe höchstwahrscheinlich au f 
einem I r r tu m e . S o d a n n  werden die D rosseln behandelt, auch hier finden w ir 
V ogelarten  au fgeführt, die streng genommen nicht in  den Bereich von M itte le u ro p a  
gehören, z. B . die amerikanische B raundrossel (8 n .rx )o r t iM 6 liu 8  ru 1 u 8 ) , die 
asiatische W eichfederdrossel ( d e o e le d lÄ  ino11l88Liii3.), die sich a llerd ings bis D eutsch
land  verflogen haben soll, und  die bunte Erddrossel (O eo eL ed la . vn-rln,). Ferner
werden noch behandelt die B rau n e llen , die S teindrosseln  und Steinschm ätzer. Auf 
den T afe ln  3 3 , 3 4 , 3 7 — 42  sind abgebildet die E ier der Bachstelzen, P ie p e r , A m m ern, 
der finkenartigen V ögel inklusive der Kreuzschnäbel; auch sind die T a fe ln  5 und 6 
m it den A bbildungen der E ier des S tep p en -, S ch re i-, S te in -  und  K aise rad lers zum 
Umtausche gegen die früheren  T afe ln  beigegeben, nachdem die ersteren m it bläulichem 
G ru nd to ne  des P a p ie rs  versehen w orden sind. G . I .  v. W a n  g e l in .
Dr. Julius Hoffmann, Taschenbuch für Vogelfreunde. S tu t tg a r t  1 9 0 0 . V erlag  

fü r N atu rkunde (O r . J u l i u s  H offm ann).
I n  dem kleinen, m it 56  T afe ln  geschmückten Bändchen giebt u n s  der V er

fasser eine kurzgefaßte S ch ild erun g  der häufigsten in M itte le u ro p a  vorkommenden 
V ögel. Nach einem einleitenden V o rw o rt, in  dem er auch die Vogelschutzfrage in
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u n s  vollkommen sympathischer Weise b erüh rt, lä ß t er ein systematisches Verzeichnis 
der V ögel M itte le u ro p a s  folgen, das 3 0 3  A rten  an füh rt. H ie rau f folgt eine fü r 
jeden V ogel eine bis zwei Druckseiten umfassende S ch ilderung  der einzelnen A rten , 
die in  großen  Z ügen  eine Beschreibung und Naturgeschichte derselben en thält. 
D er Text ist fließend, leichtverständlich und  übersichtlich geschrieben. Eigentüm lich 
berüh rt n u r  die meiner Ansicht nach doch etw as veraltete N om enklatu r ( ^ a le o  
ku1vu8 U.., N i1 vu 8  I . .  u. a.). D ie  B ild e r , der alten  N aum annschen
O k tavausgabe  entnom m en, gehören zu den besten, welche ich kenne. I n  feiner und 
zarter Weise ahm en sie den A quarellton  des H andkolo rits nach. D ie  F arbengebung  
ist in fast allen F ällen  a ls  durchaus gelungen zu bezeichnen. Auch der billige P re is  
(4 ,80  M ark) empfiehlt das Werkchen.

G e r a ,  im O ktober 1 90 0 . v r .  C a r l  R . H e n n ic k e .
Garner-Marshall, Die Sprache der Affen. Leipzig 1 90 0 . V erlag  von H erm ann  

S eem an n  N achfolger.
W enn w ir dieses eigentlich den Z ielen der O rnithologischen M onatssch rift 

fernstehende W erk hier mit wenigen W orten  besprechen, so geschieht es einm al des- 
balb , weil die seelischen Eigenschaften der S äu g e tie re  und der V ögel sehr viel 
A naloges zeigen, und außerdem  deshalb, weil in dem Buche sehr viele wertvolle 
ornithologische Beobachtungen angeführt sind. B esonders ist dies letztere der F a ll  
in  den Bem erkungen des Uebersetzers, P rofessor M arsh a ll, der in seinem N achw ort 
so recht zeig t, daß er auf allen G ebieten der N aturforschung M eister ist. D ie 
Anmerkungen füllen allein 4 3  S e iten  in kleinem Druck, w ährend  d a s  Werk selbst 
150  S e iten  stark ist. Bezüglich des G arnerschen W erkes kann m an n u r  den 
W orten  des Uebersetzers beistimmen, der sagt: „ D e r Verfasser der „S p rache der 
Affen" ist auf wissenschaftlichem Gebiete offenbar wesentlich Autodidakt und , wie 
es bei A utodidakten öfters vorzukommen pflegt, auch etw as P h a n ta s t ."  D a s  
Buch en thält zahlreiche physikalische F ehler und  I r r tü m e r ,  aber gleichwohl verdient 
es wegen der gediegenen B eobachtungen, die es en th ä lt, und wegen der eigen
artigen  experimentellen Forschungen, über die es berichtet (A nw endung des P h o n o 
graphen), hohes Interesse und  weitgehende V erbreitung .

G e r a ,  im O ktober 1 90 0 . D r .  C a r l  R . H enn icke.
Di-. R. Tümpel, Die Geradflügler Mitteleuropas. Eisenach 1901. V erlag  

von M . W ilckens.
I n  J a h r g a n g  1898  S .  2 3 6  gaben w ir eine Besprechung der ersten Lieferung 

dieses W erkes. Heute liegt der stattliche B a n d  von 3 0 8  S e iten  und 23 T afe ln  
fertig vor u n s . D e r Verfasser behandelt a ls  G eradflüg ler die Libellen, E in ta g s 
fliegen, P e rlid en , H olzläuse, O h rw ü rm e r, S chaben , Flugheuschrecken, Gespenster
heuschrecken, Feldheuschrecken, Laubheuschrecken, G rillen  und B lasenfüße in der 
A r t ,  daß er B estim m ungsta fe ln , Einzelbeschreibungen und A nleitungen zum 
P rä p a r ie re n  und S a m m e ln , sowie zum F a n g  und zur Aufzucht der L arven  giebt. 
Auch die L itte ra tu r  führt er sorgfältig  an. W a s ,d a s  Werk besonders fü r den 
L aien  w ertvoll machen dürfte, ist außer den sorgfältigen B estim m ungstabellen  und 
den A bbildungen hauptsächlich der U m stand, daß überall die A bleitung der 
zoologischen N am en  genau angegeben ist. D ie T afeln  sind über jedes Lob erhaben.

G e ra , im O ktober 1 90 0 . I ) r .  C a r l  R . H en n ick e .
Diesem Hefte liegt Kunttafet XII und XV dei.
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